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und informationeller Selbstbestimmung: 

Ein Streiter für Presserecht und Pressefreiheit 

Nicht jeder wird aus Anlaß seines 60. Geburtstags mit einer Festschrift geehrt. 
Zu denen, die es zweifellos verdient haben, zählt der Jubilar. Dabei kann er 
ebenso auf einen beeindruckenden Lebensweg zurückblicken wie das breite 
Spektrum seiner beruflichen Karriere erstaunt, an deren Beginn 1965 die Pro­ 
motion über "Die Rechtsprechung des Bayerischen Obersten Landesgerichts 
auf dem Gebiet des Internationalen Privatrechts" stand. 

Was verbindet den Vorsitzenden einer großen Journalistengewerkschaft mit 
dem Jubilar? Sicherlich ist dies nicht dessen Tätigkeit im Vorstand der Interna­ 
tionalen Rechtsbibliothek, dem er seit 1972 angehört. Eher ist schon an seine 
Beratungstätigkeit zu denken, über die er einem großen deutschen Verlagshaus 
in herausragender Stellung verbunden ist. Vor allem aber sind seine Verdienste 
um den Deutschen Presserat anzusprechen, dem der Jubilar seit 1992 angehört. 
Er ist dort als umsichtiger und vorausschauender Kenner der Sache bekannt. Es 
ist auch sein Verdienst, daß im Deutschen Presserat über in der Natur der Sache 
liegende interessensgebundene Organisations grenzen hinaus im Dienste der 
Meinungsfreiheit gearbeitet wird. Der Deutsche Presserat hat mit dem Jubilar 
jedenfalls einen Vertreter, der die Notwendigkeit des Eintretens für den Erhalt 
der Pressefreiheit kontinuierlich unterstreicht sowie zum Gegenstand seiner 
Arbeit macht und gemacht hat. Dies ist auch deshalb besonders wichtig, weil 
wir alle wissen, daß in vielen Ländern der Erde Meinungsvielfalt und Presse­ 
freiheit Fremdworte geblieben sind. 

An dieser Stelle ist der richtige Ort, dem Jubilar für seinen Einsatz in der Ver­ 
gangenheit herzlich zu danken und ihn zugleich zu bitten, sein Engagement im 
Deutschen Presserat in diesem Sinne fortzusetzen. Und: Für die vor ihm lie­ 
genden Jahre bis zum nächsten runden Geburtstag gelten ihm die besten Wün­ 
sche. - Ad multos annos! 
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